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Beim Solardachent-
wickler und Anbieter
für Energielösungen
Sunrock übernimmt
Martin van Sleeu-
wen die Position des
Chief Financial Of-
ficers (CFO). Er
bringt mehr als 25
Jahre Erfahrung in
Führungspositionen

im Finanzbereich der Energiebranche mit.
Zuletzt war er als Chief Commercial Officer
undCFObeimEnergieversorgerGreenchoice
beschäftigt. Weitere Stationen seiner Lauf-
bahn umfassen Führungsaufgaben im
Finanzbereich bei RWE, Attero und Essent.
Van Sleeuwen bildet gemeinsam mit Bram
Poeth den Vorstand von Sunrock und soll das
Produktportfolio des Unternehmens für Kun-
den aus Deutschland und den Niederlanden
ausbauen.

Dr. Thomas Ste-
phanblome verlässt
den Energiedienst-
leister Getec. Seine
CEO-Rolle mit Fokus
auf Deutschland
übernimmt Dr. Gui-
do Zimmermann
(Bild). Er kam vor
rund sechs Jahren zu
Getec und ist seitdem

Mitglied des Executive Committees imUnter-
nehmen. In dieser Zeit leitete er u.a. die Län-
dergesellschaften in der Schweiz und in den
Niederlanden als CEO.

Als Vorstand verantwortet Daniel Blazevski
bei Deutsche Investment Kapitalverwaltung
Operations und Geschäftsentwicklung. In
dieser Funktion steuert er bei dem Immobi-
lieninvestmentmanager insbesondere die
Weiterentwicklung der operativen Plattform,
organisatorischer Strukturen sowie zentraler
Geschäftsprozesse und Systeme. Blazevski ist
seit über 16 Jahren in der Immobilien- und
Investmentbranche tätig. Er verfügt über
Erfahrung im Aufbau und in der Steuerung
operativer Plattformen für institutionelle

Immobilien- und Kreditinvestments. Zuletzt
verantwortete er bei PBB Invest den Aufbau
und die Steuerung der operativen Infrastruk-
tur regulierter Fondsplattformen für Equity-
und Debt-Investments. Zuvor war er in ver-
schiedenen leitenden Funktionen beim
Asset-Manager Patrizia tätig, wo er unter
anderem für Asset-Operations, Beteiligungs-
management sowie die Weiterentwicklung
von Organisationsstrukturen, Geschäftspro-
zessen und Systemen zuständig war.

Frederic Engelmann
(Bild) übernimmt bei
der HT Group als
Chief Financial Of-
ficer die Verantwor-
tung für Controlling,
Finanzierung, HR,
Legal und IT. Er wird
künftig gemeinsam
mit Andreas Steg-
mann der Geschäfts-

führung angehören. Stegmann bleibt für
Fundraising zuständig und verantwortet als
Geschäftsführer der hauseigenen Kapitalver-
waltungsgesellschaft das Fonds- und Asset-
Management. Engelmannwar zuvorMitglied
derGeschäftsleitung und Prokurist bei Gund-
lach Bau und Immobilien in Hannover, wo er
Finanzen und Controlling leitete. Zuvor
arbeitete er in der Wirtschaftsprüfung bei
Mazars, bei einem Initiator für geschlossene
Fonds sowie in der Wohnungswirtschaft.
Außerdem leitete er das Finanzressort von
Revitalis Real Estate. Engelmann ist Diplom-
Kaufmann und Absolvent der International
Real Estate Business School (Irebs).

Tobias Zeibig leitet den Standort Mainz des
Projektsteuerere KVL Group. Der Bauinge-
nieur verfügt über Erfahrung im Baurecht
und Vertragsmanagement und arbeitete in
der Vergangenheit mit Life-Science-Immobi-
lien. Nach beruflichen Stationen bei Züblin,
Drees & Sommer sowie Infraserv Wiesbaden
verantwortet er den Ausbau der Präsenz von
KVL in Mainz. Zuletzt baute er die Abteilung
Großprojekte bei Infraserv Wiesbaden auf.
Zeibig studierte Bauingenieurwesen an der
Hochschule Mainz und absolvierte einen

Master in Baurecht und Baumanagement.
Seine Aufgaben umfassen die Planung und
Steuerung komplexer Bauprojekte für öffent-
liche Auftraggeber und Unternehmen aus
dem Sektor Life-Science.

Beim Immobilienunternehmen Verdion mit
Fokus auf Logistikimmobilien steigt Oliver
Kemper (rechtes Bild) zum Head of Invest-
ment Germany auf und übernimmt in dieser
Rolle die Verantwortung für An- und Ver-
käufe der Investmentfonds im deutschen
Markt. Er arbeitet vom Standort Frankfurt
aus, identifiziert zusätzliche Marktpotenziale
und erschließt strategische Opportunitäten
für Partner sowie Mandate des Unterneh-
mens. Er ist seit fünfeinhalb Jahren bei Ver-
dion und war zuvor Investment Director.
Außerdem steuert Sebastian Achten (linkes
Bild) künftig als Leasing & Development
Director vom Düsseldorfer Büro aus die
deutschlandweiten Vermietungs- und Ent-
wicklungsaktivitäten. Sein Schwerpunkt liegt
auf der Platzierung neuer Flächen aus der
Projektpipeline von Verdion in allen deut-
schen Märkten. Darüber hinaus begleitet er
Build-to-Suit-Projekte und fördert die Ent-
wicklung strategisch positionierter Gewerbe-
parks. Für das Unternehmen ist er seit 2022
tätig. Vor seinem Aufstieg im Februar war er
Senior Leasing & Development Manager.

Die Personalien verfasste Janina Stadel.

PERSONALIEN
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Q
ue
lle
:G
et
ec

Q
ue
lle
:V
er
di
on
,U
rh
eb
er
:T
he
o
C
oh
en

Q
ue
lle
:V
er
di
on
,U
rh
eb
er
:T
he
o
C
oh
en

Q
ue
lle
:S
un
ro
ck

Q
ue
lle
:H
T
G
ro
up

Als Online-Umfrage ist die Arbeitsmarktum-
frage der Immobilien Zeitung (IZ) in eine
neue Runde gestartet. Sie geht den Fragen
nach, welche Wünsche und Vorstellungen
Hochschulabsolventen beim Eintritt ins
Berufsleben in der Immobilienwirtschaft
haben und mit welchen Angeboten ein
Arbeitgeber bei ihnen punkten kann.

Abgefragt werden persönliche Eindrücke
von Unternehmen aus der Branche in Bezug
auf Karriere- und Aufstiegsmöglichkeiten,
konkrete Wunscheinstiegsgehälter und ihre
Entwicklung in den darauffolgenden Jahren,
aber auch, wofür Studenten ihre ersten Jahre
im Beruf nutzen wollen und was sie bereit
sind, über die täglichenPflichtarbeitsstunden
hinaus zu leisten. Außerdem können Teil-
nehmer der Umfrage angeben, über welche
Wege sie sich über ihren bevorstehenden
Berufseinstieg informieren, wie sie sich Infor-
mationen zu Unternehmensstrukturen
beschaffen und wie sie ihr Netzwerk und
Medien nutzen, um sich über Karrierewege
zu informieren.

2025 haben sich mehr als 400 Studenten,
die kurz vor ihrem Abschluss standen, an der
Umfrage beteiligt. Die meisten von ihnen
strebten eine Juniorstelle direkt nach dem
Abschluss an. Ihre Wunschpositionen lagen
in der Projektentwicklung und im Asset-
Management. Mit die wenigsten strebten
eine Karriere als Makler an. Ihre täglichen
Aufgaben zumTeil auch aus demHomeoffice
heraus erledigen zu können, war für sie
selbstverständlich. Den Fachkräftemangel
sahen sie einerseits als Chance, einen Job zu
ihren Wunschbedingungen zu finden, ande-
rerseits aber auch als Herausforderung, von
Anfang an richtig mit anpacken zu müssen.
Doch den Berufseinstieg unter diesen Bedin-
gungen wollten Bachelor-Studenten sich mit
durchschnittlich rund 54.600 Euro und Mas-

terstudentenmit 58.500 Euro brutto im ersten
Jahr auch entsprechend gut bezahlen lassen.

Auch in diesem Jahr können wieder alle
Studierenden mitmachen, die in den kom-
mendenvier Semestern ein Studium ineinem
Fach mit immobilienwirtschaftlichem Bezug
an einer Hochschule beenden. Dazu gehören
zum Beispiel angehende Architekten und
BWLer, Studenten der Fächer Facility-Mana-
gement und Gebäudetechnik genauso wie
diejenigen, die Geografie oder auch Immobi-
lienwirtschaft/-management und Bau-/Pro-
jektmanagement, Stadtplanung/Raumpla-
nung und Ingenieurwesen belegt haben. Wer
eine gültige Studienbescheinigung hochlädt,
kann den Fragebogen online ausfüllen. Die
Teilnahme dauert etwa 25 Minuten. Damit
sich die Mühe lohnt, haben alle Teilnehmer
die Chance auf einen Gewinn. Dabei winken
in diesem Jahr ein Apple Mac Book Air, ein
Apple iPad, Apple Air Pods, zwei Jahresabos
für die Achtsamkeits-App Calm, zwei Jahres-
abos für die Lernapp Blinkist, fünf Rucksäcke
der Marke Got Back, 25 Tickets für die Messe
Karriereforum am 13. Juni in Frankfurt und
150 Digitalabos der Immobilien Zeitung.

Unterstützer der Umfrage sind Art-Invest
Real Estate Management, BNP Paribas Real
Estate, CBRE, Commerz Real, Drees & Som-
mer, ECE Group, HIH Real Estate, Kaufland
Dienstleistung, Swiss Life Asset Managers
und LBBW Immobilien Management. Über
die Ergebnisse der Umfrage wird die Immo-
bilien Zeitung nach der Auswertung berich-
ten. Janina Stadel

Die IZ fragt Studenten
nach ihren Job-Wünschen
Umfrage. Die diesjährige Arbeitsmarktumfrage der
Immobilien Zeitung (IZ) ist gestartet. Bis zum 26. April
haben Online-Teilnehmer die Chance auf Gewinne.

........................................................................................................

Die IZ-Arbeitsmarkt-
umfrage 2026 läuft noch
bis zum 26. April online.

Genau deshalb beginnt unsere Arbeit vor der
Suche – bei der Rollenklärung“, sagt Saß. Die
Schwerpunkte von Alevate liegen auf der
Suche nach Talenten in Deutschland, Öster-
reichundder Schweiz,wofür auchBrühne ihr
Netzwerk einbringen will.

„Unsere tiefe Vernetzung in der Branche
ermöglicht uns den Zugang zu passiven
Talenten, also zu denen, die gerade nicht
aktiv suchen und oft noch gar nicht an einen
Wechsel denken“, erklärt Saß den Mehrwert.
Neben hochrangigen Positionen auf Ge-
schäftsführer- oder Teamleiterebene sowie
erfahrenen Interimsmanagernwollen sie und
ihre Kollegin aber auch einen Kandidaten-
pool mit jungen Kräften aufbauen. „Denn die
jungen Branchenprofis von heute sind es, die
mit der richtigen Entwicklung in einigen Jah-
ren die Schlüsselpositionen besetzen“, sagt
Brühne aus Erfahrung.

Gerade im Investmentmanagement gebe
es laut Saß viele vakante Positionen für junge
Branchenprofis. Aber auch auf Stellen im
Asset-Management und Brühnes bisheriger
Heimat, der Projektentwicklung, wollen sie
Personal mit Arbeitgebern zusammenbrin-
gen. „Wir wollen den ganzen Karrierelebens-
zyklus eines Kandidaten begleiten – vom ers-
ten Job bis zur Führungsrolle“, erklärt Saß,

S tefanie SaßundLenaBrühnepacken
ihre Expertise in ein gemeinsames
Projekt – eine eigene Personalbera-
tung. Noch bis Ende letzten Jahres

hat Brühne bei Art-Invest Real Estate das
WachstumdesUnternehmens begleitet. Etwa
13 Jahre war sie dort. Nach ihrem Einstieg als
junge Projektleiterin in Köln wechselte sie
nach Berlin und baute dort den Standort und
ein 30-köpfiges Teamauf. EinenWerkstuden-
ten begleitete sie in dessen Karriere bis zur
Projektleitung der Macherei in Berlin-Kreuz-
berg. „Irgendwannwurdemir klar: Die richti-
gen Personen auf den richtigen Stellen sind
der Schlüssel zum Erfolg“, sagt die ehemalige
Managing Directorin und Head of Berlin des
Projektentwicklers.

Weil sie nicht nur Verantwortung für
große Projekte trug, sondern auch für ein
Team, hat sieHR-Themendie ganzeZeit über
verfolgt. „Die Frage, wer gut in welche Rolle
passt, wer Verantwortung übernehmen kann
– auch in schwierigen Phasen – und wer ein
Team zusammenhalten kann, hat mich

immer begeistert.“ So steht sie seit rund zehn
Jahren im Austausch mit Stefanie Saß, die sie
ursprünglich bei einer Exkursion des Netz-
werks Immoebs kennengelernt hatte und die
als selbstständige Personalberaterin im Laufe
der Zeit auch mehrfach Talente für Brühnes
Teamvermittelte. ImSommer drehte Saßden
Spießumundbat bei BrühneumeinenTipp –
und zwar für eine mögliche Partnerin in der
Personalberatung. „Während meiner Selbst-
ständigkeit habe ichmir ein breites Netzwerk
und Mandate aufgebaut. Doch ich habe
gemerkt, dass ich eine Partnerin brauche –
jemand, der dieManagementperspektive aus
eigener Erfahrung einbringt“, erklärt Saß.

Fündig wurde sie, doch statt einer Emp-
fehlung gab es eineZusage vonBrühne selbst,
die sich dazu entschloss, gemeinsammit Saß
die Personalberatungsboutique Alevate auf-
zubauen. Diese geht jetzt von Berlin und
Hamburg aus an den Start. Als Tandem wol-
len die beiden Frauen ausgewählte Mandate
begleiten, die ersten haben sie über Empfeh-
lungen schon angenommen und setzen in
ihrerArbeit bei der Formulierung vonStellen-
anzeigen an. „Unternehmen wissen meist
sehr genau, wen sie suchen. Aber zwischen
dem gewünschten Profil und dem, was eine
Rolle wirklich erfordert, liegt oft eine Lücke.

wie die Beratung durch Alevate nicht nach
einer Besetzung enden soll. „Gerade in einem
schrumpfenden Markt wird die Besetzung
von Schlüsselpositionen existenziell und
nicht weniger wichtig. Unternehmen ent-
scheiden heute gezielter, bewusster und stra-
tegischer über Personal“, sagt Brühne.

Gefragt seien nicht nur gute Lebensläufe,
sondern Anpassungsfähigkeit. „Deshalb
gehört es zu unseremKonzept, Unternehmen
auch zu Entwicklungsschritten von vorhan-
denen Mitarbeitern zu beraten, statt nur Per-
sonal von außen zu holen“, erklärt Brühne.
Nicht zuletzt habe sie das bei ihrem vorheri-
gen Arbeitgeber so kennengelernt.

Um sich den Pool an möglichen Kandida-
ten und passiven Talenten aufzubauen, nut-
zen die beiden nicht nur ihre Verbindungen
in die Branche. „Wir sind in vielenVerbänden
und Netzwerken aktiv, sehr nah am Markt –
bringen unsere Perspektive aktiv in die Wei-
terentwicklung der Branche ein“, betont Saß.
Sie sieht die Treffen mit Branchenplayern im
Rahmen von Netzwerkevents als eine Mög-

lichkeit, in lockerem Rahmen zu erfahren,
welche Vorstellungen von einem Job und von
Führung Arbeitnehmer haben und was sie
beruflich antreibt. Diese Erkenntnisse wollen
sie ebenso wie Analysen zu Marktgeschehen
undPersonalthemenan ihreMandantenwei-
tergeben.

Als Themen, diemit demMarkteintritt von
Alevate die Branche prägen, nennt Brühne
neben geforderter Flexibilität von Mitarbei-
tern eine Offenheit im Umgang und der Wei-
terentwicklung von KI-Tools und die Fähig-
keit, klar imTeamzu kommunizieren. Beson-
ders Letzteres stärke den Zusammenhalt
von Mitarbeitern und müsse passgenau für
ein Unternehmen ausgesucht werden. Denn
„wir kommen aus der Immobilienwirtschaft
und beraten sie von innen heraus. Ich habe
selbst auf der anderen Seite gesessen – ich
weiß, was es bedeutet, wenn eine Schlüssel-
position monatelang unbesetzt bleibt“, sagt
Brühne. Janina Stadel

Recruiting. Als Partnerinnen haben die langjährige
Personalberaterin Stefanie Saß und die ehemalige

Geschäftsführerin von Art-Invest Real Estate Lena Brühne
die Beratungsboutique Alevate gegründet. Sie wollen ihre

Marktkenntnis einbringen, um Kandidaten für offene
Stellen in der Immobilienwirtschaft zu finden.

Stefanie Saß
sucht mit Lena
Brühne Talente

Erfahrung aus dem
Markt heraus

Langfristige Beratung auch
nach der Besetzung

Zusammen haben Stefanie Saß (links)
und Lena Brühne die

Personalberatungsboutique
Alevate gegründet.

Urheber: Chris Jegl


